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Beilage zu Nr . 18 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 21 . Januar 1887 .

Z« de» Reichstagswahlen in Württemberg.
Stuttgart, 19 . Jan . Die Wahlbewegung ist bereits

in vollem Gange . Für Stuttgart ist seitens der deutschen
Partei Geh . Kommerzienrath Gustav Siegle , Theilhaber
der bekannten „ Badischen Anilin- und Sodafabrik"

, ge¬
wonnen worden. Die Konservativen , die zunächst den
Gemeinderath und HofgürtlerStähle zu ihrem Kandidaten
ausersehen hatten, haben alsbald zu Gunsten der ersteren
Kandidatur auf Aufstellung eines eigenen Kandidaten ver¬
zichtet . Die Volkspartei hat den bisherigen Vertreter der
Stadt , Rechtsanwalt Sigmund Schott, in einer eindring¬
lichen Adresse gebeten , sein Mandat wieder anzunehmen .
Herr Schott hatte früher bestimmt erklärt , nicht mehr
austreten zu wollen , unter den obwaltenden Umständen
hoffen aber die Demokraten , daß er wieder annehmen
werde , was für sie keineswegs gleichgiltig ist , da sie
einen gleich populären Mann in ihren Reihen nicht auf¬
zuweisen haben. Schott hat das letztemal mit Hilfe der
Sozialdemokraten gesiegt , ob es diesmal gelingen wird,
die Vertretung der Stadt für einen Anhänger des .Sep-
tennats zu gewinnen , steht dahin , jedenfalls ist die Sache
keineswegs aussichtslos . Auch in andern Wahlkreisen
hofft man die Demokratie zu schlagen , so im sechsten
(Tübingen -Reutlingen -Rottenburg ) und im zwölften (Crails-
Heim-Gerabronn -Künzelsau -Mergentheim), wo die Volks¬
parteiler Payer und Mayer das letztemal nur mit kleinen
Majoritäten mit Hilfe der Klerisalen bei den Stichwahlen
durchkamen . Im zwölften Wahlkreis soll, wie man hört,
der Fürst zu Hohenlohe -Langenburg , der frühere lang¬
jährige Vertreter des Kreises , wieder kandidiren. In
Heilbronn , wo das letztemal der Volksparteiler Härle
mit Hilfe der Sozialdemokraten gewählt wurde , hofft die
deutsche und konservative Partei gleichfalls auf den Sieg .
Von den Zentrumswahlkreisen wäre höchstens der fünf¬
zehnte (Blaubeuren - Ehingen -Laupheim -Munsingen) wieder
zu gewinnen , der , früher in den Händen der Freikonser¬
vativen , im letzten Reichstag durch den Pfarrer Utz ver¬
treten war. Es ist übrigens ein öffentliches Geheimniß ,
daß der eine und andere unserer Zentrumsabgeordneten nur
höchst ungern dem Fraktionszwang gehorchte und gegen
das Septennat stimmte. Sie würden bei der Mehrzahl
ihrer katholischen Wähler jedenfalls sicher sein , wenn sie
sich zu den Neuwahlengerade heraus für die Annahme des
Septennats erklärten. Ausgeschlossen ist diese Eventualität
übrigens bei den Vertretern des sechszehnten und sieben¬
zehnten Wahlkreises (Biberach und Ravensburg) .

Hroßherzogthum Waden.
V Bade», 18 . Jan. (Eisfest — Witterung — Abo n ne¬

in ents ko nzert . ) Der große Erfolg des erste» Eisfestes am
Sonntag wird jedenfalls, wofern nicht Thuuwetter eintritt , ein
zweites Fest dieser Art veranlassen. Der Versuch , derartige Fest¬
lichkeiten einzuführen, glückte voriges Jahr nicht . Dagegen sollen
letzten Sonntag über 1000 Personen sich betheiligt haben. Das
städtische Kurkomito unterstützte die Veranstalter des Feste? durch
Ueberlassung vieler Hunderte der Jlluminationsballons des Kvn-
versationshauses. Nächsten Mittwoch findet wiederum Nach¬
mittagskonzert mit Militärmusik statt. — Die Temperatur sank
am gestrigen Montag bis auf —11°, doch betrug das Mittel fast
6°. Bei steigendem Thermometer und leichtem Westwind ist heute
die Temperatur wesentlich gestiegen und schwankte zwischen 2° und
v° Kälte. Thauwetter ist indessen nicht zu erwarten . — Das nächste
Abonnementskonzert, dessenProgramm morgen veröffentlichtwird,
findet Freitag den 21 . statt. Das sechste folgt 14 Tage darauf .

Gernsbach, 18 . Jan. (Vortrag . ) Gestern Abend hielt
im Katz 'schcn Saale dahier Herr Präsident Grimm auS Karls¬
ruhe einen Vortrag über „Die Entstehung , die Ziele und die

bisherigen Erfolge der Gesellschaft für deutsche Kolonisation " .
Es hatten sich eine große Anzahl Zuhörer eingefunden, die a l l e
den interessanten Auseinander̂ jungen des Redners mit sicht¬
licher Antheilnahme folgten. Derselbe leitete seinen Vortrag da¬
mit ein , daß er seine Freude aussprach über die reichlichen Bei¬
trittserklärungen auS Gernsbach zur Gesellschaft für deutsche
Kolonisation und leitete in gut gewähltemBilde dies davon her,
daß das herrliche Murgthal durch seine seit Jahrhunderten be¬
stehende Flößerei viele seiner Bewohner mit den Flößen nach
Holland, an die User des Meeres , ausgeschickt habe , dort hätten
dieselben gesehen , welche reichen Schätze die holländischen Kauf¬
leute aus fernen Welttheilen auf ihren Schiffen dem Heimath-
lande zuführten. Und was der Vater gesehen und seiner Familie
erzählt habe , das habe sich eingelebt und weiter erhalten , und
darum fielen auch in dem von Tannen umrahmten herrlichen
Murgthale mit seinen frischen , auch bei der starren Winterszeit
rieselnden und rauschenden Bergwassern die Bestrebungen der
Gesellschaft für deutsche Kolonisation auf so guten Boden . Red¬
ner erläuterte dann in eingehender Weise die Entwickelung der
Gesellschaft , wie und warum sie sich den ostafrikanischen Gebieten
zuwendete , und hob in gebührender Weise die Verdienste der drei
jungen Gelehrten : Or. Peters , 0r . Jühlke und Graf Pfeil hervor,
die zuerst im Dienste der Gesellschaft jene großen Ländergebiete,
die jetzt unter deutschem Reichsschutze stehen , bereisten und die
entsprechenden Verträge mit den dortigen Eingeborenen ab¬
schlossen, von denen einer — 0r . Jühlke — leider sein Leben ein¬
gebüßt hat . Im weiteren Verlauf der Rede wurde darauf hin¬
gewiesen , welch' hohen Werth die Kolonisation für unser deutsches
Vaterland habe und wie geeignet jene ostafrikanischen Ländcrgc-
biete für die Verwirklichung der Kolonisationsideen seien . Wenn
auch die Bemühungen der Gesellschaft für Kolonisation vielfach
angefeindet worden seien und man auch vielfach versucht habe ,
die erworbenen Ländergebiete als unbewohnbar und ungesund
darzustellen , so stehe heute doch so viel fest , daß, wenn auch ein¬
zelne Niederungen fiebergefährlich seien , die Gegenden in dem
deutschen Schutzgebiet in Ostafrika im allgemeinen eine Aus¬
wanderung dorthin zulassen , und wenn erst das Somaliland , über
dessen Erwerbung man jetzt in Unterhandlung stehe , noch zudem
deutschen Kolonialgebiet gehöre , so sei man im Besitze der herr¬
lichsten, fruchtbarsten und gesundesten Länderkreise , aus denen dc^
ackerbautreibende Kolonist wie der deutsche Kaufmann im Stande
seien , Reichthümer zu ziehen. Redner betonte noch , daß das
Deutsche Reich jährlich für etwa 600 Millionen Mark Vcrkaufs -
artikcl aus außerdeutschen Kolonien einführe und daß es für den
deutschen Handel von großer Wichtigkeit sei, wenn wenigstens ein
großer Theil diescr.Gegenstände aus eigenen Kolonien und durch
unsere deutschen Kaufleute eingeführt werden könne . Herr Prä¬
sident Grimm schloß seinen mit vielem Beifall aufgenommencn
Vortrag mit dem Versprechen , wieder zu kommen , um die hie¬
sigen Mitglieder der Gesellschaft für deutsche Kolonisation noch
näher bekannt zu machen mit dem Stande und der Entwicklung
der ostafrikanischen Erwerbungen . Nach dem Vortrage fanden
sich die Mitglieder in engerem Kreise im oberen Saale des Gast¬
hauses „ Zur Traube " zu einer zwanglosen Unterhaltung zu¬
sammen, bei welcher Herr Präsident Grimm noch zahlreiche Mit¬
theilungen über die Entwicklung unser deutschen kolonialpolitischen
Bestrebungen machte . Herr Diakonus Maas dankte dem Redner
und brachte einen Toast auf denselben aus , worauf dieser wieder
die Stadt Gernsbach , die ein so guter Boden für seine Bestre¬
bungen sei, hoch leben ließ . Herr Stadtpfarrer Eisenlohr toastirte
auf den Reichskanzler Fürsten Bismarck und es stimmte die ganze
Versammlung mit jubelnder Begeisterung in den Hochruf ein .
Die Gesellschaft für deutsche Kolonisation zählt in unserer Stadt
jetzt 31 Mitglieder und es läßt sich erwarten, daß diese Zahl noch
weiteren Zuwachs erhalten werde .
Landwirthschaftltche Besprechungenund Bersammlnngen.

Kadelburg . Generalversammlung des landw . Konsum-
Vereins . . Sonntag den 23 . d . M . , Abends 6 Uhr, im Gasthaus
zum Löwen . Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht für das Ge¬
schäftsjahr 1886 und Entlastung des Vorstandes ; 2. regelmäßige
Erneuerungswahl des Vorstehers, des Kassiers und zweier Bei¬
sitzer , sowie von zwei Verwaltungsrathsmitglicdern ; 3 . Besprech¬
ung über Errichtung eines ländl . Kreditvereins, eingeleitct durch
Herrn Landwirthschaftslehrer Weitzel von Waldshut .

Literatur.
8 . Als gerade vor einem Jahre der erste Halbband der von

Herrn Reichsgerichtsrath 0r . Dreher hcrausgcgebenen siebenten
Auflage von K . S . Zachariä ' s Handbuch des FranzSsi -
schen Civilrechts erschien , beeilten wir uns , auf diese für daS
rheinisch - französische Civilrechtsgebiet willkommene Veröffent¬
lichung aufmerksam zu machen . Nunmehr liegt das ganze Werk
abgeschlossen vor uns , eine in dem Zeiträume nur eines JahreS
geradezu staunenswerthe Leistung vom Herausgeber und Verleger
(Ernst Mohr , Heidelberg ) . Wie bereits die früheren Heraus¬
geber Anschütz und Puchelt , hat auch der neue Bearbeiter den
Text Zachariä 's pietätvoll beibehalten , es liegt daher der Schwer¬
punkt der weiteren Arbeit in den Bemerkungen, welche die Auf¬
gabe haben, an der Hand der Literatur und Rechtsprechung den
heutigen Stand aller einschlägigen Rechtsfragen darzustellen .
Das Bedürfniß einer neuen Auflage nach dem Tode Puchelt's
lag in mehrfacher Richtung vor ; es waren zwölf Jahre seit der
Inangriffnahme der 6 . Auflage verflossen ; in diesen Zeitraum
fiel nicht nur eine reichhaltige Rechtsprechung in Frankreich,
Belgien u . s . w . und eine Reihe beachtenswerther theoretischer
Arbeiten, sondern vor Allem auch die deutsche Justizgesetzgebungund die Vereinigung der deutschen Rechtsprechung im Reichs¬
gerichte . Reicher Stoff bot sich dadurch dem Herausgeber und
damit die Gefahr , daß das Handbuch durch die erforderlichen Zu¬
sätze über den gewohnten Rahmen eines solchen anschwellen
möchte . Allein diese Gefahr wurde durch Herrn Or. Dreher mit
großem Geschicke vermieden . Die vier Bände des Handbuchs
sind nur um etwa sieben Druckbogen angcwachsen , das für Theo¬retiker und Praktiker unentbehrliche Werk ist gleich handlich ge¬
blieben . Und welche Fülle neuer Bemerkungen und Nachweise ,
welch' stattliche Reihe orientirender Artikel über die wichtigsten
Streitfragen tritt uns entgegen ! Allerdings war dies nur da¬
durch möglich , daß die sichtende Hand des Herausgebers aus den
bisherigen Anmerkungen alles Uebcrflüssige , Erledigte und Wider¬
legte ausschied , um dem Neuen genügenden Raum zu schaffen .
Die politische Tagespresse ist nicht der Platz, um in Einzelheiten
zum Belege dieser Verdienste eines wissenschaftlichen Handbuches
einzugehen ; es muß dieser Nachweis der Fachpresse überlassen
werden. An dieser Stelle können wir nur feststellen , daß , wie
bisher Zachariä 's Werk der unentbehrliche Begleiter und Rath¬
geber im Studium und in . der Anwendung unseres Civilrechts
war , die Dreyer 'sche Ausgabe desselben ein so vollständiges Bild
über die heutige Gestaltung und Auslegung dieses Rechts bildet,
daß wir es geradezu als eine Unmöglichkeit bezeichnen dürfen,
nach dem Erscheinen desselben sich etwa in den Amtsstuben und
Gerichten mit einer Berufung auf die sechste Auflage begnügen
zu wollen. Gerade im letzten Jahrzehnte haben sich so viele
Streitfragen dieses Rechtsgebietes geklärt und hat die Recht¬
sprechung gerade in den wichtigsten Materien so beachtenswerthe
Ergebnisse erzielt, daß die Benützung der neuen , so vollständigen,
gewissenhaften und geistreichen Bearbeitung sich nach jeder Rich¬
tung als geboten darstellt . Durch eine vorzügliche Ausstattung
des Werkes hat sich der Verleger ein großes Verdienst erworben.
Mit aller Wärme darf daher die Anschaffung und eifrige Be¬
nützung des Handbuchs in seiner jetzigen Gestalt allen zur An¬
wendung des rheinisch -französischen Civilrechts Berufenen um so
mehr empfohlen werden , als noch eine geraume Zeit verstreichen
wird , bis dieses Recht durch das deutsche Civilgesetzbuch auf
deutschem Boden in Ruhestand versetzt werden wird .

* Im Verlage von Wilhelm Dietrich sind mehrere neue Kom¬
positionen von Hermann Fußin g er erschienen. Dieselben —
Konzertetude, zwei Lieder ohne Worte und Romanze — zeichnen
sich durch angenehme Klangwirkung, leichte Spielbarkeit aus und
sind Liebhabern gefälliger Musik zu empfehlen . Die beiden Hefte
kosten 1 M . 50 Pf . und 2 M . SO Pf .

* Die „Jllnstr . Leipziger Musik - und Knustzeitung "
(Ver¬

lag von Edwin Schloemp) hat ihren vierten Jahrgang mit einer
Reihe interessanter Beiträge angetrcten . Die Nr . 1 enthält : Die
Symphoniker der Neuzeit II . Franz Liszt von Karl Kivke .
Leitmotive bei Lortzing von W . Kaiser. Ein Elsässer Tondichter.
(Hermann Ludwig v . Grimm . ) Deutsche Bühnensänger : (Her¬
mann Winkelmann ) . Konzertschau . Aus den Theatern. Notizen
und Berichte. Ungedruckte Briefe R . Wagner's . Kritik. Todtcn-
schau . Neue Violinliteratar .

48) Oetavia .
Erzählung von G . Reuter .

(Fortsetzung.)
Uns doch — den Kampf mit Verlassenheit und Einsamkeit

hatte sie ihr nicht ersparen können . Mußte auch der Gelehrte in
seinem Junggesellenheim ihn durchringen ? Octavia 's Gedanken
wollten sich nicht von ihm wenden . Es war ihr quälend, daß sie
die Ursache seines Ausbleibens sein mochte . Als die Lichter des
Christbaums verlöscht werden sollten , sagte sie mit plötzlichem
Entschluß:

„Wir haben uns an dem schönen Baum gefreut — laßt ihn
uns jetzt eurem Verwandten bringen . Es ist traurig , daß er
allein nichts von dem Lichtglanz sehen soll . —"

Der Vorschlag fand lebhaften Anklang im Kinderkreise , dem
jedes Ungewohnte zur Freude wurde.

Doch Frau Marie war nun endlich müde geworden, der weite
Gang erschien ihr nicht verlockend. Der Pastor mußte an seiner
Predigt arbeiten. So erbot sich Oetavia am Ende , die Kinder
zu begleiten .

„ Ich werde euch dann draußen erwarten . Ihr dürft aber meine
Anwesenheit nicht verrathen," sagte sie lächelnd .

Die zwei ältesten Knaben trugen den Baum . Die Mädchen
hingen sich an der Tante Arm . In heiterster Laune setzte der
kleine Zug sich in Bewegung.

Die Wohnung des Vetters lag einsam außerhalb der Stadt ,
an eine der sie umgebenden Berglehnen geschmiegt .

Auf dem freien Platz vor der Eingangsthür des alten Hauses
stellten die Knaben den Tannenbaum aus und hüpften geschäftig
hin und her , in ihren Wintcrhüllen wie kleine Gnomen anzu¬
schauen .

Endlich brannten die Kerzen. Goldener Schein floß von ihnen
auf die weiße Schneedecke und über die Bäume , welche in fried¬
lichem Schweigen die schimmernde Last auf ihren Zweigen trugen .

Oetavia trat in ihren Schatten . Sie wollte nicht bemerkt
werden .

Die Kinder stellten sich im Halbkreis um die Thür und Huben
an die alte Weihnachtsweise zu singen :

„Vom Himmel hoch , da komm ich her . . .
"

Gustav klopfte an ein Parterrcfenster, durch dessen geschloffene
Gardinen der Kerzenschimmer drang . Im Chor riefen sie : „Das
Christkind ist draußen.

"
Die Thür öffnete sich . Der Bewohner des Hauses trat auf

die Schwelle, ein hoher Mann , dessen ernste , graue Augen über¬
rascht das Bild vor ihm überflogen .

Der Frau unter den verbergenden Bäumeu schwankte die Welt
in wirrem Taumel vor den Augen — die Sinne vergingen ihr —
mit letzter Kraft umfaßte sie lautlos den beeisten Stamm und
lehnte ihre Stirn daran . Wie im Traum hörte sie seine Stimme
freundlich zu den Kindern reden .

Und jetzt hatten ihm diese ihre Gegenwart verrathen — er kam
auf sie zu , langsam zögernd , . . . .

Das Grab gab den Todten wieder ! DaS war das Gnaden¬
geschenk , die Weihnachtsgabe ihres Gottes !

„Wulfhart , Sie leben !" stammelte sie in übermächtiger Er¬
schütterung — da sah sie ihm in das düstere , ruhige Antlitz —
zwischen ihnen lag die Vergangenheit als eine tiefe Kluft . — Sie
schloß die Augen.

„Verscherzt , verloren"
, klang es in ihr.

Wulfhart blickte schweigend auf das zitternde, fassungslose Weib-
Lenchen schmiegte sich an sie. „Tante , bist Du krank ?" fragte

sie angstvoll.
„Nein , Kind, " antwortete Oetavia tonlos . „Komm, wir wollen

Herrn Wulfhart nicht stören .
"

Aber ihr Fuß war unsicher , als sie sich zum Gehen wandte.
Wulfhart bot ihr höflich seinen Arm zur Stütze auf dem Heim¬
weg . Sie dankte ernst . Die Kinder folgten ihr , aufgeregt

! flüsternd .
! Wulfhart legte die Hand an die Stirn .

„ War das Komödie ? " murmelte er finster. „Sollte sie nicht
gewußt haben, wen sie hier finden würde ? Man lebt nicht sieben
Jahre in der Welt , ohne lügen zu lernen . Und doch liebt Marie
sie , und doch . . .

" Er stöhnte wie in bitterem Schmerz.
In Gedanken verloren starrte er auf die Lichter des Tannen¬

baums , bis sie eins nach dem andern erloschen. Ein scharfer
Wind hatte sich erhoben . Er jagte schwere Wolken über die Sterne
und trieb ihn am Ende in 's Haus .

XVIII.
Wulfhart hatte oft Frau Riviotti 's Namen in der Pfarre nen¬

nen hören . Es war für seine Cousine ein Gegenstand stets er¬
neuter Erregung gewesen , daß er ihren Erzählungen von der
Freundin niemals ein bemerkbares Interesse geschenkt und für
ihre Begeisterung nur ein skeptisches Lächeln gehabt hatte. Pro¬
fessor Wulfhart verehrte die Frau Pastorin Langer sehr , aber
tiefe Menschenkenntniß traute er ihr nicht zu.

Nun hatte er die Jugendgeliebte wiedergesehen, gelöst von allen
Banden , die sie von ihm getrennt .

Von allen ? —
Nein . was ihn an jenem Abend von ihr geschieden, war mit

Riviotti nicht gestorben . Es lag in Octavia 's eigener Seele .
Sie war ihm fremd geworden . Aber als einer Fremden wollte
er ihr Gerechtigkeitwiderfahren lassen und nannte den Gedanken,
sie zu fliehen , Feigheit.

Es kostete ihn Ueberwindung. Dennoch ging er am folgenden
Tage in 's Pfarrhaus .

Der Pastor war ausgegangen. Wulfhart trat in 's Wohn¬
zimmer, um seine Cousine zu suchen. Aus der Kinderstube hörte
er durch die halbgeöffnete Thür Frau Riviotti's Stimme . Sie
erzählte den Kindern eine Geschichte — dasselbe Märchen von
der in Dornen schlafenden Königstochter , das er schon einmal
von ihr gehört hatte. Zwischen jenem sonnigen , fröhlichen Nach¬
mittag und heute lag für sie beide ein ganzes Leben. Welch ' ein
Leben für die Frau dort drinnen ! (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte«Vom Waarenmarkte Das Interesse weiter Kreise war

während unserer heutigen Berichtsperiode in ausgiebigem Maßeden Erörterungen der politischen Lage zugewendet , deren ver¬
schiedenartige Beurtheilung die Situation des Waarenmarktes
indessen nicht erheblich beeinflußte . Auf den wichtigsten Gebieten
unseres Referates blieb die in den Vorwochen somtatirte zuver¬
sichtlichere Stimmung vorherrschend , wenngleich der Verkehr
größere Ausdehnung zeitweise vermissen ließ . Dem vorwiegend
ruhigeren Geschäftsverlaufc entsprechend sind für die vergangene
Woche auch meist nur weniger belangreiche Preisveränderungen
zu verzeichnen , unter welchen jedoch die Werthbesserungen über¬
wiegen , deren Fortsetzung sowohl von der zuversichtlichen Haltungder Eigner als auch von vielseitig schwacher Versorgung des
Zwischenhandels erleichtert wird.

Getrreide behielt an den meisten Märkten recht feste Haltung ,ohne doch ansehnlich im Preise anzuziehen . Spiritus standin ruhigem Handel , in welchem die Notirnngen nur mäßig
schwankten und die zeitweise schüchtern hervortretende Besserung
nicht aufrecht hielten. Rüböl bewahrte in wenig belebtem Ver¬
kehr feste Preishaltung . Leinöl blieb ziemlich, gut behauptet.Talg bedang namentlich für minder feine australische Sorten
mäßigen Preisaufschlag . Schmalz wurde gleichfalls etwas
höher bewerthet . Petroleum unterlag wenig belangreichen
Preisschwankungen , in welchen sich vorwiegend feste Tendenzkundgab .

Kaffee bekundete in ruhigerem Verkehr feste Preishaltung ,zu welcher die ansehnlich gestärkte statistische Lage des Artikels
Anlaß bietet . Z u ck e r hat in trägem Verkehr den vorwöchent¬
lichen Preisstand nicht voll behauptet. Kakao wurde zu unregel¬mäßigen wenig veränderten Notirungen umgesetzt . Theezog
langsam im Preise an . Reis gewann festere Haltung . Pfeffertendirte schwächer. Salpeter blieb fest behauptet. Indigo
erzielte in ruhigem Handel volle Preise . Schellack erfuhr nachanfänglich fortgesetzter Ermattung schließlich merkliche Befestigung.Hopfen begegnete minder reger Nachfrage , wodurch die Notl -
rungen der reichlicher angebotenenuntergeordneten Sorten mäßigtEinbuße erlitten. Tabak behielt feste Preishaltung . Die neuestenBerichte aus Sumatra bestätigen die früheren ungünstigen Schätz¬
ungen der dortigen Ernte . Leder hielt in belebterem Handeldie etwas gebesserte Tendenz aufrecht . Rohe Häute und Felle
zeigten überwiegend matte Haltung .

ir Rmk., t Gulden ö. W. — s Rmk., I Franc - -- 80 Pfg.

Baumwolle bekundete etwas schwächere Haltung , welchesowohl von den andauernd großen Zufuhren in den amerikanischenHäfen, als auch von günstigen Nachrichten über die Baumwoll¬ernten in Ostindien, Egypten und Brasilien veranlaßt wurde.Wolle begegnete bei anziehenden Preisen guter Kauflust . Jutebat bei relangreichen Umsätzen die Preissteigerung fortgesetzt .Seide stand bei wenig veränderten Preisen in ruhigem Verkehr .Kohlen fanden bei befestigenden Notirungen ziemlich regenAbzug , welcher von verstärkten Anforderungen des Hausbrandesgefördert wurde. Metalle verkehrten in getheilter Tendenz.Silber notirt etwas höher, Quecksilber und Zink blieben nahezuunverändert ; Kupfer schließt etwas matter , dagegen waren Blei ,Zinn und namentlich Eisen weiter gebessert. (F . Z .)
/ Man n b e im , 17. Jan . ( Samcnmarkt . ) Seit An¬fang voriger Woche macht sich mehr Animo im Samengeschäftfühlbar , aber infolge der kälteren Witterung hat sich auch daSAngebot vermehrt, ohne indessen auf die Preise einzuwirken , welcheziemlich unverändert blieben , wenn auch eine schwache Neigungzur Besserung nicht abzuläugnen ist. Die auswärtigen Offertenhaben stark nachgelassen und stehen außer Verhältniß zu unserenhiesigen Notirungen .

Die heutigen Preise sind je nach Qualität : Rothsaat75 » 90M . ;Luzerne 95 L 110 M . ; dito Provencer 115 ä 130 M . ; dito un¬verfälschter Pfälzer 105 M . ; Gelbklee 21 ü 26 M . ; Esparsette25 L 26 M . per 100 Kilo W utto ab hier . (RabuSLStoll .)
Berlin , 18 . Jan . (Wochenausweis der DeutschenReichsbank ) vom 15. Jan . gegen den Ausweis vom 7 . Jan .

Aktiva . M . M .Metallbestand . 689,076,000 -i- 12,760,000Reichskassenscheinc . 18,602,000 -j- 1,155,000Ändere Banknoten . 13,876,000 st- 4,154,000Wechsel . 441,445,000 — 59,647,000Lombardforderungen . 66,759,OM — 37,890,000Effekten . 48 .397,OM — 5,083,OMSonstige Aktiva . 29,686,OM -st- 981,OM
Passiva .

Grundkapital . 120,OM,OM unverändertRcservefond . 22,398,OM unverändertNotenumlauf . 916,795,OM — 49,698,000Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 242,050,OM — 32,786,OMSonstige Passiva . 704,OM — 183,OM
Frankfurter Kurse vom 19 . Januar 1887 .

Wien , 18. Jan . (Wochenausweis der Oester r .
'-llngar . Bank ) vom 15 . Jan . gegen den Ausweis vom 7 . Jan . ^Notenumlauf . 357,500,000 fl.

139,800,000 fl. -st-
65,300,000 g . —
14,IM,OM '

126,600,000
21,500,000
92,200,000
85,600,000

9,600,000 fl.
800,000 "

1,400,000
1,600,000

11,300,000
1,900,000
unverändert .

4M,OM fl.
17. 75 , loco fremder
Roggen loco hiesiger
Rüböl loco mit Faß

-st-

Metallschatz in Silber
do . in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Köln , 19. Jan . Weizen loco hiesiger18 .25 , per März 17 .35 , per Mai 17.85.14 .50 , per März 13.35 , per Mai 13 .55.84.90, per Mai 24 . 25 . Hafer loco hiesiger 14 .75.
Bremen , 19 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbcricht. Stan¬dart white loco 6 .65 8 . Ruhig . Amcr. Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt 35.
Antwerpen , 19 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffin . , Type weiß , disvon . 17M Still .
Pest , 19. Jan . , Vorm . Weizen loco sehr fest, per Frühjahr »,30T . , 9,32 B . , per Herbst 8,86 G -, 8,88 B . Hafer — G ., — B .Mais per 1887 6,20 G . , 6,22 B . Kohlreps per August - Sept .11 ' /r—11°/, . Wetter : schön.
Paris , 19 . Jan . Rüböl per Jan . 56 . 70, per Febr . 56 .70,per März - Juni 56 .— , per Mai - August 55 .— . Still . —

Spiritus Per Januar 40 .— , per Mai -August 42 .70 . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Jan . 34 .50 , Per Mai -August35 .70 . Fest . — Mehl , 12 Marken , per Jan . 52.50, per Febr .53 . 10, Per März -Juni 54 .10 , per Mai -Aug . 55 . 10. Still . —
Weizen per Jan . 23.20 , per Febr . 23.30, per März -Juni 84. 10,per Mai -August 24 .80 . Still . — Roggen per Jan . 13.50,per Febr . 13 .60 , per März -Juni 14 .20, per Mai -August IS. —.Still . Talg , disponibel, 60 .—. Thauwetter .

New - Dork , 18 . Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum in Reiv-
Kork 6°/« , dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3.35, Rother Winter -
weizen 0.93 , Mms >( old . mixed .) 48 , Havanna - Zucker 4°/„Kaffee , Rio good fair 15 , Schmalz (Wilcox) 7.2s , Speck 7,Getreidefracht nach Liverpool 4st/, .Baumwoll -Zufuhr 29,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien13,OM B -, dto . nach dem Continent 27,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
i Lira — 80 Psg., i Pfd. — 20 Rmk ., I Dollar — 4 Rmk. 85 Pfg ., i Lilber-rubel — 3 Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banko — i Rmk. so Pfg .Staatspapiere .

Baden 3 '/s Obligat , fl . —
,. 4 „ fl. 103 .60
„ 4 ,. M . 105 .10
„ 4Obl . v . 1886M . 107 .80

Bayern 4 Obligt . M . 105 .40
Deutschl. 4 Reichsanl . M . 106 .20
Preußen 4 V, °/o Eons . M . — -—

., 4 «/, Consols M . 106 .20
Wtbg4/sObl . V. 78/79M . 106 .60

„ 4 Öbl . V. 75/80 M . 105 .10
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90.70

., 4 V, Silberr . l. 66.30
„ 4Vz Papierr . fl. 65.—
„ 5Papierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 82 .50
Italien 5 Rente Fr . 99 .40
S"/o Rumänische Rente 94 .30
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e —

„ 5Obl . v.1877M . 97 .—
„ 5ll . Orientanl . PR . — .—
.. 4 Eons . v . 1880 R . 83 .10

: Serbien 5 Goldrente
^Schweden 4 in M .
! Span . 4 Auländ . Rente
?Schw . 4 "/« Bernv . 188oFr .
! Eghpten 4 Unis. Obligat .
! Bank-Aktien .
. 4'/s Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40st'» einbezahlt Thlr .
Eisenoahn-Aktie«

eidelberg -Sveier Thlr .
eff . Ludw .-Basn Thlr ."

eckl . Frdr . -Franz M .'
alz . Max -Bahn fl.

. Nordbahn

79 .8oMis . i >.Em .Linz-B .Slbr .fl. —.— 6 SouthernPacificofC . lr4 . iio >
106
102 .
102.
104 .
63

80

Elisabeth Pr .-Akt .

95 .20 5 Gotthard IV Ser . Fr .223 4 „— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

80 °/« 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .— 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
132°/j 3dto . l— r lli L . Fr .153 3 Livor. lüt . O , Di u . V2 Fr . 68.Eiseubahn-Vrioritäten . ?5 Toscan . Central Fr. IM.' " ' ' ' ' "

101 . 20 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 105
66 .— ! Pfandbriefe .

MH . HYP .-Bk.-Psdbr . -
107 . 70 .5 Prcuß .Eent .-Boo .-Cred.85.30 verl. ä 110 M .
83 .104 dto . „ ä iOO M .74.20 4VsOest .B .-Crd .-AnstA3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .rei M . 68 .90 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

102 . 70 4 Gotthardbahn Fr .
65 .50 5 Böhm . West-Bahn fl.

104 .40 5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl .
75.20 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
139 .80 5 Oest.Nordwest fl.
113 .80 5 „ „ vit .Ufl .
166 .40 .5 Rudolf fl.
139 . — !

" ' ' '
205 .704

— 5
— .— 5 Oest.Nordwest-Gold-

120 .70 Obl . M .
5 Oest.Nordw . Int ä . fl.

122 . — 5 Oest.Nordw . lut . si . fl.
> 4 Vorarlberger

95 .60 stcuerfr
156 .50 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
133 .80 steuerfrei
103 .30 6 Buffalo N .-Ij . u . Phil . .4 Bayrische— Cons. Bonds 107 .504 Badische

^Elisabeth steuerfrei fl.
>Mähr . Grenz -Bahn fl.

112 .
103.

94!
IM .

Verzinsliche Loose .1M.90 3'/Köln -Mind .Thlr . IM 130.
IM
IM

137
135

.30 3OldenburgerThlr . 40 132 .—
!.70 4Oesterr.v . 1854fl . 250 109 .80
.80 5 „ V.18M, , 5M 116 —
.50 4Raab -GrazcrThlr . IM 98.20
.50 Unverzinsliche Loose
.— per Stück.
.80Braunschw .Thlr .20-Loose 95 .10
.lOOcst .fl . lOO-Loose v . 1864 375 .20
.60 Oestcrr.Kreditlooscfl. IM
.50 von 1858 289 .—

Ungar .Staatsloosefl . 1M 214 .90
.— .Ansbacherfl.7- Loose 32.80

jÄugsburgerfl . 7-Loose 28 .90
.— FrerburgerFr .lö -Loose —.—
.60,Mailänder Fr .lO-Loose 16.80—Meininger fl.7-Loose 24.20
.70 Schwcd. Thlr .-10-8oose 64 .70
50 Wechsel und Sorten .

Paris kurz Fr . IM 80 .45
.20 Wien kurz fl . IM 161 .25
.50 Amsterdam kurz IM fl. 168 .50
.70 London kurz 1 Pf . St . 20 .40

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .08
Souvcreigns 20.31
Obligationen und Industrie -

Aktie «.
4Karlsruher Öbl . » . 1879 —.—
iMannhcimcr Öbl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 136 .80
Karlsruh .Maschinenf . dt» . 122 .—Bad . Zuckers . , ohne Zs . 81 .30
3 ",Dcutsch.Phön .20"/aEz. 136 .—4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bcz. Thl . 124 -
5 WcstercgclnAlkali 1S4.80
5 Hhp. Öbl . d . Dortmund .Union - 108 .20
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 88.80
ReichsbankDiscont 4°/,Frankf .Bank .Discont 4°//,

Tendenz : — .
Bürgerliche Rechtspflege ,

vermögensabsonderuug.
D .87 . Nr . 853. Mannheim . Die

Ehefrau des Eisengießers Friedrich
Handschuhmacher , Susann « , geb.
Mölber in Neckarau , vertreten durch
Rechtsanwalt F aas , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren emgc-
reicht, sie für berechtigt zu erklären, rhr
Bermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. ^Termin zur Verhandlung hierüber
ist aus :

Dienstag den 1 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird rur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröffent -
*
^ Nannheim , den 17 . Januar 1887 .

GerichtsschreiberciGroßh . Landgerichts.
Dörzbacher .

Verschollenheitsverfahren.
D .85 . Nr . 462. Freiburg . Von

Gr . Amtsgericht Freiburg wurde un¬
term Heutigen verfügt :

„Isidor Dietlicher ledig von Ebnet
wird für verschollen erklärt und die m
diesseitiger Verfügung vom 28. Dezem¬
ber 1885 , Nr . 26,490, genannte Antrag¬
stellerin , Großh . bad . Staatskasse , in
den fürsorglichen Besitz des Vermögens
des Vermißten hiermit eingewiesen .

"
Freiburg , den 7 . Januar 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner .

Erbeinwrisnngrn.
D .67 . Nr . 727 . Kenzingen . Das

Gr . Amtsgericht Kenzingen hat heute
beschlossen: .Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 16. November 1886 , Nr .
11,330, bis heute keine Einsprache er¬
hoben wurde , wird die Witwe des
Schneiders Barnabas Ruf , Barbara ,
geb . Meier von Nordweil , m den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes Angewiesen .

Kenzingen, den 17. Januar 1887.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
D .31 .3 . Nr . 189 . Bühl . Großh.

ht hat unterm Heutigen be-
, . Die Witwe des im November
verstorbenen Glasers Anton

von Steinbach , Henriette,
geb . Huck daselbst , bittet um Einsetzung
rn die Gewähr der Verlaffenschaftihre-
Ehemannes . Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen sechs Wochen
dahier zu begründen, als sonst dem
Antrag stattgegeben wird.

Bühl , den 12. Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .

Erbvorladungen.
C .279 . Buchen . Franz Mathes ,

Franz , Wilhelm, Rosalie und Johann
Josef Kerber aus Unterscheidenthal
sind zur Erbschaft auf Ableben ihres
Vaters , Johann Valentin Kerber von
Ünterschcidenthal, mitberufen. Da ihr
Aufenthalt unbekannt ist , werden sie
hiermit aufgefordcrt, sich

binnen drei Monaten ,zur Empfangnahme ihres Erbtheils zu
melden , ansonst solchen Diejenigen er¬
halten, welchen er zuqefallen wäre, wenn
die Genannten zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Buchen, den 12. Januar 1887 .
GroßheHogl . Notar

I . Serger .
C . 270 . Offenburg . Theobald

Mild von Altenheim ist zur Erbschaft
des verstorbenen Wagners David Rinkel
m Altenheim berufen. Sein dermaliger
Aufenthalt ist unbekannt , weßhalb er
zur Aufstellung des Erbverzeichnisses
und zu den Theilungsverhcmdlmigen
mit Frist von

drei Monaten
und dem Bemerken vorgeladcn wird,
daß wenn er sich in dem gegebenen
Zeiträume nicht melden sollte , die Erb¬
schaft de » bekannten Erben zugetheilt
werden würde.

Offenburg , den 16 . Januar 1887 .
Der Großh . Notar :

C - Helbling .
Handclsrcgistereinträge.

D .46 . Nr . 534 . Neustadt . Zu
Ord .Z . 35 des Gesellschaftsregisters —
„Aktiengesellschaft Uhrenfabrik
Neustadt , vormals Fürdercr , JäglerL Cie. , in Liquidation" — wurde ein¬
getragen : Äuf den Antrag des Auf¬
sichtsraths wurde der bisherige Liqui¬dator Ferdinand Haderer abberufcn und
statt seiner Buchdruckereibesitzer Gabriel
Reichert hier zum Liquidator ernannt .

Neustadt, den 13 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .D .62. Nr . 604 . Stock ach . Unter
O .Z . 15 des diesseitigen Genossenschafts-
reglsters wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

„Landwirthschaftlicher Consumverein
Stahringen , eingetragene Ge¬
nossenschaft .

"
Die Genossenschaft hat am 17 . Ok-

' tobcr v . I . begonnen und hat ihren Sitz
. in Stabringen .

Der Zweck derselben ist die gemein¬
schaftliche billigste Beschaffung von Be¬
dürfnissen der Haus - u . Landwirthschaftin bester Qualität , der gemeinschaftliche
Verkauf von Produkten aus dem land-
wirthschaftlichen Betrieb und Schutz der
Mitglieder gegen Uebervortheilung.Die Vorstandsmitglieder sind :

Bürgermeister Felix Weber als Vor¬
steher ; "

Landwirth Zkaver Joseph als Kassier;
„ Johann Weber und
„ Nikolaus Lamprecht als

Beisitzer ,
sämmtlichcvier wohnhaft inStahringen .Die Bekanntmachungen des Verein-
erfolgen unter dessen Firma und sind
zu veröffentlichen im „Landwirthschaft-
lichen Wochenblatt" , Örgan der land-
wirthschaftlichenConsumvereine in Ba¬
den . Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und zeich¬net für ihn. Die Zeichnung geschieht
rechtskräftig durch Namensunterschriftdes Direktors oder seines Stellvertreters
und eines, weiteren Vorstandsmitgliedesunter der Firma des Vereins .Das Berzeichniß der Genossenschafterkann jederzeit dahier eingeschen werden .

Stockach , den 11. Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Ottendörfer

D .66 . Nr . 760 . Emmendingen .In das Firmenregister wurde einge¬
tragen : Ordn .Z . 132 . Firma „Karl
Wagner , Gaswerk in Emmendingen.

"
Inhaber der Firma : Kaufmann Karl
Wagner in Emmendirigen. Nach Ehe¬
vertrag mit seiner Ehefrau , Anna Elise,geb. Schwaab von Emmendingen, vom8. Juni 1881 wirft jeder Ehegatte den
Betrag von 100 Mk . in die Gemein¬
schaft , während alles übrige, jetzige und
künftige , aktive und passive , siegendeund fahrende Bermögen davon ausge¬
schlossen wird . Emmendingen, den 14.Januar 1887 . Großh . Amtsgericht,

v . Weiler .
D . 69 . Tauberbischofsheim . Un¬ter O .Z . 8 des Genoffenschaftsregisterswurde heute eingetragen :
Spar - und Ländlicher Kredit -

Verein Dittwar , Eingetragene
Genossenschaft .

Die Statuten wurden in der Haupt¬
versammlung vom 16. Dezember 1886
angenommen. Der Verein nimmt sei¬nen Sitz in Dittwar und bezweckt , seinen
Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts¬und Wirthschaftsbetriev nöthigen Geld¬mittel unter gemeinschaftlicher Garantiein verzinslichenDarlehen zu beschaffen,sowie die Anlage unverzinslich liegenderGelder zu erleichtern .

Die Genossenschafter haften sammt-
verbindlich .

Die Zeitdauer der Genossenschaft istunbestimmt.
Der Vorstand besteht zur Zeit aus

folgenden Mitgliedern :
1 . Gemeinderath Franz Josef Ham-

merich , als Vorsteher,2. Gemeinderechner Josef Ambros
Weber, als Stellvertreter ,3. Landwirth Kilian Hammerich,

4 . Landwirth Philipp Hammerich,5 . Kaufmann Lorenz Zegowitz ,sämmtlichc von Dittwar .Als Rechner wurde Landwirth Wil¬
helm Hammerich von Dittwar gewählt.Die Wahl Öbiger steht der Haupt¬
versammlung zu .

Die Zeichnung für den Verein , der
von dem Vorstand gerichtlich und außer¬
gerichtlich vertreten wird, erfolgt, indem
der Kixma die Unterschriften des Vor¬
stehers oder dessen Stellvertreters und
mindestens zwei Beisitzern hinzugefügt
werden . Oeffcntliche Bekanntmachungendes Vereins sind von dem Vorsteher zu
unterzeichnen und im Amtsverkündi¬
gungsblatt bekannt zu machen .Das Verzeichniß der Genossenschafterkann jederzeit bei diesseitigem Gerichte
eingeschen werden .

Taukierbischofsheim , 7 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Drollinger .
D . 70. Nr . 425 . Wies loch. ZuOrd .Z . 320 des Firmenregisters wurde

eingetragen:
„Firma : Wilhelm Levi in Wall¬

dorf .
" Inhaber der Firma ist Handels¬mann Wilheim Levi m Walldorf . Der¬

selbe ist verehelicht mit Johanna Stern¬
weiler von da . Laut Ehevertrag vom
16. August 1880 wirft jeder Ehetheil100 Mk . in die Gütergemeinschaft ein ,alles gegenwärtige und künftige fahrende
Einbringen beider Ehegatten mit allen
darauf haftenden Schulden wird vonder Gemeinschaftausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt.

Wiesloch , den 17 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgerichtvr . Hick.

D . 71 . Nr . 424 . Wiesloch . ZuOrd .Z . 321 des Firmenregisters wurde
eingetragen:

„Firma : Baruch Levi in Wall¬
dorf.

" Inhaber der Firma ist Kauf¬mann Baruch Levi in Walldorf . Der¬
selbe ist verehelicht mit Karoline Strauß
von Bödigheim. Durch Ehevertrag ä . ä.
Walldorf , 12. August 1878 , wirst jeder
Ehetheil 100 Mk . in die Gütergemein¬
schaft , während hiergegen alles übrige,
letzige und künftige , noch durch Erb¬
schaft oder Schenkung jedem Ehetheil
zufallendc Vermögen mit allen darauf
haftenden Ŝchulden von der Güterge¬
meinschaft ausgeschloffen und für ver-
liegenschaftrt erklärt wird.

Wiesloch, den 17. Januar 1887 . .
Großh . bad. Amtsgericht.

vr . Hick.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

C .304 . 1 . Nr . 537 . Gernsbach . Der
am 11 . Mai 1865 zu Odenwald ge-

Druck und Verlag der G . Vraun ' sche « Hefduchoruckerer

borne, zuletzt in Weisenbach wohnhaft
gewesene Bäcker Johann Georg Hein -
zelmann wird beschuldigt , als Ersatz¬reservist erster Klasse ausgewandert zusein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeigeerstattet zu haben,

Uebertretung gegen ! 360 Nr . S dcS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 29 . März 1887,Vormittags 9V? Uhr ,vor das Gr . SchöffengerichtGernsbach

zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden.Gernsbach , den 18. Januar 1887 .Gut ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

C .296 . 2 . Nr . 657 . Müllheim .Kaufmann Ludwig Friedrich Vollmer
von Auggen , zuletzt ebendaselbst wohn¬haft , wrrd beschuldigt , als Wehrmannder Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬wandert zu sein ,

Uebertretung gegen s 3M Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts Müllheim auf :
Samstag den 16 . April 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Müllhcim
zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnnng von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.Müllheim , den 18 . Januar 1887 .Adler ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

C . 295 . 2. Nr . 611 . Müllheim .Konrad Hummel von Schlierigen,zuletzt ebendaselbst wohnhaft , wird be¬
schuldigt, als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,Uebertretung gegen 8 360 Nr . S des

Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Müllheim auf :
Samstag den 16 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bczirkskom-
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Müllheim , den 16. Januar 1887 .
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
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